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Gustav Dieter Edelhoff

Querdenker mit Charisma 

Als eine der großen Persönlichkeiten der Ent-
sorgungsbranche beschreibt Edelhoff schon
Ende der 60er Jahre visionär die Entwick -
lung: weg von der reinen Ab fall wirtschaft,
hin zur Ressourcen- und Kreis laufwirt schaft,
hin zur – wie er es damals nannte – »Ma -
terial wirtschaft«. Ein zugegebenermaßen
heute überholter Begriff, der aber in seiner

Wortbedeutung die Sinnes lage
des Unter neh mers Edel hoff
wiedergibt: Abfall ist Material,
Material ist Ware und Ware
kann man han deln. Dieser ihm
eigenen Logik ist er bis heute
treu ge blieben wie auch seiner
grund sätzlichen Ein stell ung,
dass der Staat dem privaten
Un  ter neh mertum so wenig wie
möglich ins Hand werk pfu-
schen soll.

Edelhoff ist ein Kind des Auf bruchs, verkör-
pert die im Wirt schafts wun der groß gewor-
dene Nachkriegs gene ration. Sie hat aus dem
katastrophalen Nichts Deutsch land wieder
aufgebaut, die soziale Markt wirtschaft eta-
bliert. Diese ist bis weit in die 90er Jahre Sy -
nonym für eine deutschlandtypische Geis -
teshaltung. Auch den Mann aus Iser lohn,
der sich selbst als Quer denker sieht, hat sie

geformt, ihn zu einem leidenschaftlichen
Ver fechter des privaten Un ter nehmertums
mit Sozial kompe tenz und liberaler Grund -
einstellung ge prägt. Mit Ideen reichtum, Mut
und einer gehörigen Portion Risiko bereit -
schaft arbeitet und feilt er am Profil seiner
Edelhoff-Unter nehmen, strukturiert sie um
und neu, gibt ihnen ein un  ver wechselbares

Gesicht in der Menge zahl   -
reich gewordener anderer pri-
vater Be trie be. Und grenzt die
private Ent sorgungs bran che
nachdrück lich von den kom mu -
nalen Re giebetrieben ab.

Seine Verdienste um die deut-
sche Ent sor gungs wirt schaft
sind unbestritten. Noch zu
Leb  zeiten seines Vaters und
Ve r  bands  m i t   b e  g ründe r s

Gustav Edelhoff
(1900 – 1987)
tritt er in dessen
Fuß stap fen, wid -
met sich als Prä -
sident mit in ner -
lichem En thusias -
mus dem VPS
(später BDE), pro-
pagiert of fen als
einer der er s ten
die Schlüssel rolle
der Ent sorger in
der Roh  stoff ver -
sor  gung, führ t
die Branche letzt-
endlich aus dem
Mül l  ku t  s che r-
Image, schafft

Platt formen für die öffentliche Dar stellung.
Durch  aus mit Ungeduld verfolgt er, wie sich
daraus die Ab fall ent  sorgung zu einem ent-
scheidenden Faktor des realen Umwelt -
schut zes und zu einer un verzicht baren Wohl-
stands  kompo nente mausert.

Zurücklehnen kennt er bis heute nicht. Vä -
ter lich begleitet er seine Tochter Heike und

seinen Sohn Gustav bei ihren Füh rungs  auf -
gaben in den Lobbe-Unternehmen, freund -
schaftlich das Management, begleitet ver-
ständnisvoll die Mitarbeiterinnen und Mit -
arbeiter sowie konstruktiv den BDE. Er ist
halt ein Familien-Unternehmer der alten
Schule, vom alten Schlag. Mit einem unge-
brochenen Interesse an Themen und Ent -
wicklungen, die die Branche angehen.

Gustav Dieter Edelhoff ist ein selbstbewusster Mensch. Manche sagen im nach, ein
westfälischer Dickschädel zu sein. Er sieht es als Kompliment. Ohne diese ihn prä-
zise kennzeichnende – manchmal bis ins letzte Detail gehende – Beharrlichkeit wäre
Gustav Dieter Edelhoff aber nicht Gustav Dieter Edelhoff. Fünf Jahrzehnte hat er
bislang die Branche dynamisch und vorbildlich mitgeprägt. Ein charisma ti scher
gradliniger Sauerländer mit Ecken und Kanten, typischen Eigenheiten. 70 Jahre ist
er alt und noch immer ein Unternehmer vom Scheitel bis zur Sohle.
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